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Öffentlichkeit vorgestellt. Höhepunkt und gleichzeitig
Abschluss der Wanderausstellung wird die Versteige-
mng der Teppich-Unikate mit dem Kabarettisten Emil
Steinberger sein. Der Erlös kommt dem Kinderdorf Pe-

zi und Polio Plus zugute.

Im Bild das farbenfrohe Sujet von Pascale Schreibmüller
ausGattikon, für das sie von der Firma Tisca den attrak-
tiven ersten Preis - eine Reise nach Disney-World in
Amerika - entgegennehmen konnte.

Jubiläum

TILO Stückfärbemaschinen zu erwähnen. Diese halten -
trotz etlicher Nachahmungsversuche - durch die ständi-
gen Weiterentwicklungen ihre führende Stellung im in-
ternationalen Wettbewerb.

Bei den Schnelltrocknern wird die Produktepalette durch
Hochdruck und Hochfrequenz-Anlagen mit Spezial-Zen-
trifugen ergänzt. Neuerdings werden auch Trommelfär-
bemaschinen zum Ausrüsten von Socken, Strümpfen,
vorkonfektionierten Teilen und fertigkonfektionierten
Bekleidungsstücken angeboten.

50 Jahre Karl Mayer, Textilmaschinen-
fabrik, D-6053 Obertshausen

Die Karl Mayer Textilmaschinenfabrik GmbH feierte ihr
50jähriges Firmenjubiläum mit einem grossen Fest in
Obertshausen. Mit 2 500 Mitarbeitern im Stammwerk
Obertshausen, im japanischen Zweigwerk Fukui und in
den Niederlassungen in USA, Brasilien, England und
Hongkong zählt Karl Mayer zu den bedeutendsten Her-
stellern von Textilmaschinen mit einem Exportanteil von
über 85%. Zu Beginn der Textilmaschinenproduktion
hatte sich das Unternehmen auf Kettenwirkautomaten
und später Raschelmaschinen spezialisiert, das Produk-
tionsprogramm weitete sich dann schnell auf Garnvor-
bereitungsanlagen aus, von denen Kreuzspulautomaten,
Schärmaschinen, Zettelanlagen inkl. Spulengatter so-
wie auch Peripheriemaschinen zu nennen sind. Allein
von den Kettvorbereitungsmaschinen sind inzwischen
10000 Stück produziert; insgesamt stellte Karl Mayer in
den letzten vier Jahrzehnten - seit 1947 werden Mayer-
Textilmaschinen gebaut - ca. 70000 Textilmaschinen
her.

AG, Zofingen - 50 Jahre

1937 wurde die Scholl AG Zofingen durch
wtiAr'7 '"haber ihrer damaligen Mutterfirma Fär-

'Zofingen gegründet. Schon im Jahre 1939 tä-
"daserste Auslandgeschäft, die Lieferung einer

«Hai u ^ Kettbäume nach Belgien. Eine intensive
3,ünd

von Werner Scholl, dem ältesten Sohn des
rc. erfolgte insbesondere in den früheren Fünfzi-

ssteHt*" ^ Reparaturwerkstatt mit wenigen
ïen

A
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"^denh stehen heute in über 100 Ländern.
""e HMk^rtsn Kreuzspulfärbeanlagen, sind ins-

s hervorragenden Eigenschaften der SUB-

Luftbild der Karl Mayer Textilmaschinenfabrik GmbH,
D-6053 Obertshausen

Firmenchef Karl Mayer gründete das Unternehmen 1937
als mechanische Werkstätte, die er mit der ihm eigenen
Beharrlichkeit und Fleiss vom Einmannbetrieb bis zum
heutigen Weltunternehmen führte. Aus der bescheide-
nen Werkstatt wurde ein Unternehmen mit heute
60000 m* Produktionsfläche. Der Beste zu sein in der
Branche, war stets das Ziel, das er bereits in der An-
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fangsphase als grösste Kurbelwellen- und Zylinder-
Schleiferei verwirklichen konnte., 1947 wandte sich
Karl Mayer - angeregt durch eine Reise in die damalige
Hochburg des Maschenwaren-Textilmaschinenbaus in
Sachsen und Thüringen - dem Bau von Kettenwirkma-
schinen zu. Bereits im Jahr darauf konnte unter Über-
Windung grösster Schwierigkeiten der erste Mayer-Ket-
tenstuhl ausgeliefert werden. 1949 präsentierte Karl
Mayer seine Erzeugnisse erstmals auf einer internationa-
len Ausstellung - der Frankfurter Messe.

Bestimmend für die weitere Entwicklung der jungen Fir-
ma war unternehmerische Eigeninitiative, die Verwer-
tung neuer, im Bau dieser Maschinen bisher unbekann-
ter Ideen und schnelles Reagieren auf die Erfordernisse
der Textilindustrie. Der Erfolg blieb nicht aus, musste je-
doch - bis heute - täglich neu erkämpft werden. «Ver-
trauen» ist einer der Begriffe, die massgebend sind für
den Erfolg des Unternehmens. Vertrauen gegenüber den
Kunden und Lieferanten in aller Welt, damit Maschinen
entstehen konnten, in deren Entwicklung alle Marktpart-
ner eng eingebunden sind. Vertrauen auch zu den Be-
schäftigten, um jedem Mitarbeiter Mut zur Eigeninitiati-
ve zu geben, damit er seine schöpferischen Gedanken
frei entfalten kann.

Durch die hohe Qualität der Mayer-Textilmaschinen und
deren stetige Anpassung an die aktuellen Bedürfnisse
des Marktes fanden die Maschinen schnell Eingang in
die Textilbetriebe, zuerst des Inlandes und dann schnell
auch des Auslandes. Bereits 1955 konnte die 1000.
Mayer-Textilmaschine ausgeliefert werden. Ein Jahr zu-
vor lieferte Karl Mayer 30 Maschinen nach Japan, die er
- in Ermangelung spezieller Monteure - selbst aufstellte
und in Betrieb nahm. Diese in kürzester Zeit, zudem an
verschiedenen, weit auseinander liegenden Stätten, Tag
und Nacht durchgeführte Arbeit, hat Karl Mayer in der
gesamten Branche Hochachtung eingebracht und unter
Beweis gestellt, dass er als Chef eines inzwischen etab-
Merten Unternehmens bei seinen Mitarbeitern als Glei-
eher unter Gleichen anzusehen ist, dem es vor allem dar-
um geht, der Textilindustrie die besten Maschinen und
den besten Service zu bieten.

Zu den Meilensteinen der Firma Karl Mayer zählt zweifei-
los die Entwicklung der Spitzen- und der Gardinen-Ra-
schelmaschinen, die die bis dahin von anderen Techno-
logien beherrschten Märkte vollkommen neu gestalte-
ten. Hochwertige Spitzen, heute unter anderem auf Jac-
quardtronic-Maschinen hergestellt, sind keine Luxusarti-
kel mehr, sondern haben Eingang gefunden in die All-
tagsmode - duch günstige Preise, höhere Gebrauchsei-
genschaften, Pflegeleichtigkeit und eine bis dahin nicht
gekannte Musterungsvielfalt. Das Fensterkleid wandel-
te sich seit Vorstellung der ersten Tüll-Raschelmaschine
bis zu den heutigen Multibar-Raschelmaschinen vom
schlichten, schmucklosen Baumwollvorhang zur hoch-
wertigen, raumgestaltenden, schnell zu reinigenden
duftigen Gardine. Die Aufstellung der Mayer-Entwick-
lungen liesse sich beliebig fortsetzen, wenn man z. B. an
Magazinschuss-Kettenwirkmaschinen, Frottier-Ketten-
wirkautomaten, Maschinen für die Velours-, Verpak-
kungssack- und Strumpfhosenproduktion denkt, an Ma-
schinen für die Herstellung von technischen Textilien, an
Kettstreckanlagen, Grobgarn-Kreuzspulautomaten usw.
Karl Mayer hat schon sehr früh erkannt, dass eine
Markt- und Technologieexpansion nur realisierbar ist
wenn dafür auch die Fachleute verfügbar sind. Aus die-
sem Grund schuf er eine Schule für Kettenwirktechni-
ker in der bis heute 4000 junge Menschen in einem
sechsmonatigen Lehrgang ihr Rüstzeug erhielten.

Heute wird das Unternehmen von den drei Söhnendes
Firmengründers Fritz P. Mayer, Ingo Mayer und Ulrich

Mayer erfolgreich geführt. Der international hoch geehr

te Firmengründer und Ehrenbürger seiner Heimatstadt
Professor h. c. Dr. h. c. Karl Mayer, steht seinen Söhnen

auch heute noch 78jährig mit seinem reichen Erfah-

rungsschatz beratend zur Seite. Er kann sich jetzt an

dem von ihm und seinen Mitarbeitern geschaffenen
Werk erfreuen und sich seinem Hobby widmen - den

Landschaftspflege und dem Schutz der Natur aufsein»
Rheininsel «Eltviller Aue».

Marktberichte

Marktberichte Wolle/Mohair

Nach dem relativ raschen Preisanstieg in den Monaten

März/April fingen die Überseemärkte (Australien/Süd

afrika/Neuseeland) nach der Osterpause auf einer etwas

niedrigeren Basis wieder an. Preiskorrekturen wurden

erwartet, da die vorangegangene Hausse doch etwas zu

schnell verlief. In Franken ausgedrückt bleibt jedoch al

les mehr oder weniger auf dem gleichen Niveau wie vor

Ostern. Die Hauptwährung, der US-Dollar, bewegt sich

immer zwischen 1.46-1.50.
Die Situation in den verschiedenen Ursprungslände

sieht folgendermassen aus:

Ausfra//'en

Die AWC hat momentan einen Stock von 400000 Bai-

len, was wir als äusserst niedrig betrachten. An den vor

bleibenden Auktionen dieser Saison muss sie nicht me r

eingreifen. 22 my und feiner werden zu etwas feste®

Preisen verkauft, während 23 my und gröber und feh®

hafte Wollen uneinheitlich sind, da sie in den vorange

gangenen Wochen zu stark gestiegen sind.

Südafr/7ca

Nächste Woche findet die letzte Auktion statt. Stocks

sind praktisch keine mehr vorhanden. Auch hier

^mittlere bis feine Wollen teurer und gröbere (23-

etwas billiger.

A/eusee/ancf

Nach einem schwachen Beginn nach Ostern
Preise wieder an. Die Saison geht auch hier zu t
die Lager sind weitgehend abgebaut.

Südame/7/ca

Nennenswerte Stocks sind hier keine mehr ^
Die Saison geht zu Ende und die neue fang

November wieder an. Zu welchen Preisen jst

ihre Wollen in der neuen Saison verkaufen ^ ^
schwer zu sagen. Nach Meinung vieler dur

^
hen Preise der letzten Wochen etwas überse
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